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1. Einleitung und Fragestellung  
 
Traditionell spielt die Landwirtschaft in Polen eine sehr große Rolle im Bezug auf die Er-

werbstätigen und die flächenhafte Nutzung. Dementsprechend waren im Jahr 2001 29,4 %  

der Erwerbstätigen in der Landwirtschaft beschäftigt und 58,7 % der Fläche Polens befanden 

sich in landwirtschaftlicher Bearbeitung (GUS, 2003a) (Kap. 2.4.). Aufgrund der hohen Ge-

wichtung des primären Sektors liegt eine der wichtigsten Aufgaben der EU und natürlich auch 

der polnischen Regierung darin, diesen Sektor zu reformieren, eventuell zu stärken und vor 

allem einem Strukturwandel zu unterziehen (Kap. 2.4. und Kap. 6.2.). Polen befindet sich seit 

1989, also seit dem Fall des Kommunismus und damit der Planwirtschaft, in einem Transfor-

mationsprozess, der die freie Marktwirtschaft und damit den Systemwechsel eingeleitet hat 

(Kap. 2.2. und Kap. 2.3.).  

Durch die Planwirtschaft und den inneren und offenen Widerstand der Menschen gegen Kol-

lektivierungsversuche wurden jedoch Strukturen festgelegt (Kap. 2.2., Kap. 2.3.,Kap. 2.4.), 

die unabhängig von der politischen Befreiung vom Kommunismus nicht so leicht aufzulösen 

sind.  

Die Situation in der polnischen Landwirtschaft bereitet der EU die größten Sorgen (siehe 

hierzu Kap. 2.4.), wobei man den Zustand nicht ohne die Vergangenheit dieses Landes be-

trachten kann und auch nicht unabhängig von der aktuellen Arbeitsmarktlage. Da Polen seit 

dem 01.05.2004 der EU angehört, kommt dem Thema eine zunehmende Bedeutung zu. 

Aufgrund dieser Gegebenheiten stellen sich folgende Hauptfragen: Welches sind genau die 

Probleme der Landwirtschaft und ihrer Beschäftigten? Wie kam es dazu? In welche Richtung 

sollte der Strukturwandel verlaufen und welche alternativen Wirtschaftsformen bestehen für 

die Landwirte? Und wie sieht es in dem Untersuchungsgebiet aus? Welche Entwicklungs-

möglichkeiten können dort entfaltet werden?  

Am Beispiel des an der Weichsel, westlich von Graudenz, gelegenen Dorfes Dragacz 

(KARTE 5, ANHANG1) sollen diese Fragen betrachtet werden. Dragacz wurde ausgewählt, 

weil es viele der in der polnischen Landwirtschaft vorhandenen Probleme wiederspiegelt, 

somit typisch ist und weil es aufgrund persönlicher Kontakte möglich war, hier einen Einblick 

zu erhalten. 

Zu Beginn dieser Arbeit wurde eine Befragung unter der in der Landwirtschaft tätigen Bevöl-

kerung durchgeführt (2003) (FRAGEBOGEN, ANHANG 3). Diese Daten werden durch eine 

Nutzungskartierung, die im selben Zeitraum erfolgt ist, gestützt und durch eine landwirt-

schaftliche Bodenkarte, die mit einer Bodenbewertung versehen ist WOJEWÓDZKIE BIURO 
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GEODEZJI I URZĄDZEŃ ROLNYCH W BYDGOSZCZY, 1977). Weitere Daten stammen 

aus statistischen Jahrbüchern sowie der aktuellen wissenschaftlichen, polnischen und auch 

deutschen Literatur zu dieser Thematik. 

Im zweiten Kapitel soll ein kurzer Abriss des polnischen Agrarsektors erfolgen. Eingeleitet 

wird das Kapitel mit einem geographischen Überblick Polens. Darauf folgt ein geschichtlicher 

Rückblick, der die Entwicklung nach dem zweiten Weltkrieg bis zur Einführung der freien 

Marktwirtschaft 1989 und schließlich die Situation vor dem EU-Beitritt skizzieren soll. Im 

dritten Kapitel wird das Untersuchungsgebiet im Hinblick auf Entstehung und Relief, Boden 

und Klima näher betrachtet. Im vierten Teil soll näher auf die Methoden und die Schwierig-

keiten, die sich daraus ergaben, eingegangen werden. Das fünfte Kapitel befasst sich mit dem 

Dorf Dragacz. Es erfolgt eine Darstellung der Agrarstruktur, die sowohl die Flächennutzung 

als auch die Eigenschaften der dort ansässigen und befragten Betriebe beinhaltet. Zeitgleich 

erfolgt ein Vergleich mit der Situation der Woiwodschaft Kujawsko-pomorskie sowie mit 

Gesamtpolen anhand aktueller Statistiken. Zudem sollen Probleme der dörflichen Infrastruk-

tur aufgezeigt werden. Den Schlussteil dieses Kapitels bildet die Frage, ob sich die Verände-

rung der Agrarstruktur anhand der Karten und der aktuellen Nutzungskartierung beurteilen 

lässt und wie sich allgemein gesehen die soziale und wirtschaftliche Situation des Untersu-

chungsgebietes darstellt. Im Interpretations- und Ausblicksteil der Arbeit erfolgt eine Einstu-

fung der aktuellen Lage des Dorfes und die Beurteilung der sich daraus ergebenden Probleme. 

Ferner sollen Lösungsansätze vorgestellt werden, die bestehende Schwächen minimieren oder 

ganz neue Alternativen aufzeigen. Letztendlich wird konkret die Konkurrenzfähigkeit der 

polnischen Landwirtschaft auf der Basis der gewonnenen Daten und Einsichten und auf der 

Basis der aktuellen Literatur eingeschätzt. Zum Schluss erfolgt eine Zusammenfassung, in der 

Antworten auf die in der Einleitung aufgeworfenen Fragen gegeben werden. 
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